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Dos Ende des jerbWen Heeres
ist Me!

«sicher Mesberlcht.
Großes Hauptquartier . 12. Nvvemb.

Westlicher Kriegsschauplatz.
An der Front nichts Neues.
Zwei englische Doppeldecker wurden rm Luftkampf

heruntergeschossen, ein dritter mutzte hinter unserer Front
notlanden.

Oestlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls

von Hindenburg,
und Prinz Leopold von Bayern.

Keine wesentlichen Ereignisse.

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
Die deutschen Truppen die gestern am frühen Morgen

südlich der Eisenbahn Kowel—Samy einen russischen
Angriff abschlugen, nahmen dabei vier Offnere und
zweihundertdreitzig Mann gefangen.

Balkan-Kriegsschauplatz:
Die Verfolgung wurde fortgesetzt. Südlich der Linie

Kraliewo—Trsteuik ist der grotze Gebirgskamm über¬
schritten. im Rasina-Tal südwestlich von Krusevac dran¬
gen unsere Truppen bis Dupci vor. Werter östlich
ist Ribare und das dicht dabei liegende Ribarska Banja
erreicht. • _ .

Gestern wurden über siebzehnhundert Gefangene ge¬
macht und elf Geschütze erbeutete

Oberste Heeresleitung.

«iüuns der«MW » Sammet.
WTB . Athen 12. Nov. (Nichtamtlich^

Meldung des Reuterschen Bureaus : Die Kammer
ist aufgelöst worden. Die Neuwahlen werden am 9.
Dezember stattfinden.

Gin MlW-bMlWs Sünönis?
Sofia , 12. Nov. (Zens. Bin .)

Der griechische Gesandte in Sofia erklärte einigen
Journalisten , datz die Beziehungen zwischen Griechenland
und Bulgarien in der nächsten Zukunft endgültig geregelt
werden und daß die zwei Staaten zukünftig rm Bund-
nisverhältnis zueinander stehen werden. Zwischen bei¬
den Regierungen bestehen keine Memungsverschreden-
heiten. Ein tatsächliches Bündnis wird m der nächsten
Zeit zustande kommen.

Der Dienitjmaao in England.
WTB. fionbon, 12. Nov. (Nichtamtl)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Der Leiter der
Rekrutierung, Lord Derby, teilt mit, er sei durch As-
quith zu der Erklärung ermächtigt, datz. wenn nicht ge¬
nug junge Männer vor dem 30. November sich zum
Dienste angemeldet hätten , Zwangsmatzregeln ergriffen
werden würden, ehe man Verheiratete , die sich freiwillig
gemeldet hätten , aufrufen würde. ^ _

'Zens. Frkfrt.)
3. I . R . 833. N.. den 24. Oft . 1915.

Liebe Flörsheimer Zeitung!

LokuLec: und von  Nah u. Fern.
Flörsheim a. M., den 13. November 1915.

Die FlMemr Kerb in Feini>esloni>
Ein feldgrauer Freund unserer Zeitung sandte uns

folgenden Brief, der zeigt, wie die, S
Heimatsort und ihre Kerb auch draugen m Feindesland
nicht vergessen. Er zeigt ferner: rech! deutlich. wie einem
Kulturvolk, wie es das deutsche ist, auch der blutigste Krieg
nichts von seinem sittlichen Wert , seiner Herz n -
bildung rauben kann. Ja sie sind tapfer, ^unsere fel -
grauen Helden und ein Schrecken der Femde, aber m
der Tiefe des Herzens sehnen sie sich alle, alle ohne
Ausnahme , zu ihrer friedlichen Kulturarbeit zurück.

Doch geben wir unserem Tapferen das Wort:

Besten Dank für den Kerwebrief. Unsere  Kerb
bestand aus folgendem: Nachdem wir 1 Jahr lang
bei R . eine Festung gebaut hatten, die stärker ist als Metz
wurden wir Samstag Nacht von einem anderen Korps,
dasaus  Rutzland kam, abgelöst. Der Abschied war
schwer. Kurz:  Wir rückten mit 80 Pfund auf dem
Rücken, 35 um den Leib, mit Gewehr und 12kg. Stiefel,
10 kg. Dreck nebst den dazugehörigen Läusen gegen
2 Uhr nachts ab. Nach einem Marsch von 28 km lan¬
deten wir mit wunden Füßen Kerwemontag 6 Uhr. Das¬
selbe noch eininal Kerwedienstag. Das war die Kerb.
So eine haben wir noch nicht mitgemacht. Nun liegen
wir 15 km von S . ,in einem kleinen Dorf. Wir sind
bei zwei alten Leuten einquartiert . Deren Ernährer
find im Krieg. Wir glauben uns aber zu Hause. Teilen
alles mit den Leuten und haben es gut wie zu Haus.
Wehe wenn der Abschied kommt! Ich denke ich wäre
auf Urlaub . Denke Dir:  Stube , Ofen, warm, trocken,
alte Mutter usw.

Lange werden wir nicht mehr hier bleiben. Dann
qehts fort. Wohin weis keiner.

Heute ist Nachkerb. Und der alte Mann nahm mich
heute früh bei der Hand, zwinkerte mit den Augen
ganz bedeutsam und — führte mich in den Stall . Dort
lag noch ein einziger Hase. Uns zu Ehren liegt er
jetzt in der Pfanne . Lieblicher Duft zieht uns um die
Nase. Noch eine Stunde und es geht ans Essen.
Welch' Opfer für den alten Mann und die Frau . Alle
Tage Wassersuppe. Ein Hase im Stall . Er ist für
uns ! Nur eins konnte der Mann nicht. — Er konnte
das Tier nicht schlachten. Das mutzten wir tun;  in¬
dessen er in die Stube ging. Ja der Krieg ! Wenn
man so nicht Liebe und Menschen und wahre Größe
finden würde, könnte man an der Welt verzweifeln.
Man wünscht sich oftmals den Tod um nicht mehr
sehen zu müssen. Solche Stunden aber führen uns zu¬
rück und helfen wieder auf. Heute war unsere schönste
Kerb, die wir je erlebten!

Mit den herzl. Grützen
Dein A.

— In Feindesland gefallen. Am 2. November
(Allerseelen) starb in Rutzland infolge einer am glei¬
chen Tage erlittenen schweren Verletzung der 20jährige
Konrad Bauer , Sohn des in der Hauptstratze wohnen¬
den Konrad Bauer von hier. Der junge Mann der in
den Opelwerken beschäftigt war, war ein stiller und
fleißiger Charakter, der bei seinen Kameraden und Ar¬
beitskollegen sich allgemeiner Wertschätzung erfreute.
Nun ist er ein Opfer seiner treuen Pflichterfüllung ge¬
worden.

Fortsetzung der Verlustliste.
(Ohne Verbindlichkeit.)

Nr . 371 S . 9870 Peter Martini Flörsheim , leicht ver¬
wundet, Infanterie -Regiment Nr. >86, 6. Komp.

§ Wie stehts mit dem Weihnachtskuchen? Herr
I . Bernard , Vorsitzender des Germania -Verbandes deut¬
scher Bäckerinnungen, macht in einer Zuschrift an den
„Berliner Lokal-Änzeiger" darauf aufmerksam, datz bei
dem Fortbestehen der jetzigen Bestimmungen diesmal
keine Weihnachtsstollen gebacken werden können, und
er schlägt vor, datz diese Bestimmungen vorübergehend
aufgehoben werden. Wir entnehmen dem Schreiben
die folgenden Ausführungen:

„Wie der Weihnachtsbaum, der Teller mit Aepfeln,
Nüssen und Pfefferkuchen, gehört auch die Christstolle
zu den unentbehrlichen Sachen, die in jeder deutschen
Familie den Weihnachtstisch schmücken. Der Festtags¬
kuchen ist in den meisten Familien dasjenige was den
Feiertagen in der Häuslichkeit erst die richtige Weihe
gibt. Nach den zurzeit bestehenden Vorschriften dürfen
zu Kuchen nur 10 Prozent Weizenmehl, Hefe überhaupt
nicht genommen werden. Wenn diese Bestimmung nicht
noch geändert wird, so können Weihnachtsstollen (eben¬
so auch Napfkuchen) nicht gebacken werden, und würde
die Weihnachtsfreunde nicht nur bei den Familien,
sondern auch bei unseren feldgrauen Helden in Feindes¬
land doch recht sehr beeinträchtigt werden. Beim vori¬
gen Weihnachtsfeste, als diese Beschränkung noch nicht
bestand, gingen recht grotze Mengen Stollen au unsere
Kämpfer im' Felde ab. Ist es denn nicht möglich, ohne
unsere Sparpflicht allzu sehr zu verletzen, diesem Be¬

dürfnis Rechnung zu tragen ? Das Publikum hat sich
an das dunkle Brot und das grobe Weizengebäck ge¬
wöhnt, es wird auch mit weniger fetten Kuchen zufrieden
sein. Wenn auf 100 Gewichtsteile Mehl 20 Teile
Butter genommen werden, so gibt dies Kuchen, der,
gut würzt, auch schmackhaft sein kann. Wird in Be¬
tracht gezogen, datz, wer Kuchen itzt, andere Genutz-
mittel spart, so wird die Butterknappheit durch den
Weihnachtskuchen nicht viel vergrößert werden. Wird
wieder Hefe als Triebmittel zum Kuchen gestattet, so
kann auf Verwendung der teuren Eier zum Kuchen ver¬
zichtet werden. Notwendigen Einschränkungen bei der
schweren Kriegszeit unterzieht man sich gern. Den
Weihnachtskuchen, aber ausschalten, das tue man doch
nicht! Zu den vielen Verordnungen des hohen
Bundesrets sei noch eine erwünscht, die das Backen
von Weihnachtskuchenmöglich macht."

Auf Posten.
Auf Posten steh ich hier dicht vor den Franzosen
Zu meinen Seiten blühen rote Rosen
Und vor mir steht der schöne grüne Wald
Wie Frieden schallt'« so lang kein Schuß erschallt
Nicht weit von hier liegt eine Stadt so schmuck und zier
's ist des Feindes Hauptquartier,
Er wird beschützt durch starke Arttllerie
Draus schießen sie wie toll uns schadet» nie.
Ja unsere Feinde haben viel Granaten,
Zie richten damit an großen Schaden,
Doch nicht bei uns nein immer blos für sie
Daß sieht man an dem Dorfe . . . —
Es liegt im Rücken uns von Höhen umschlossen,
Alle seine Häuser sind zerschossen
Man sieht es alle Tage mit Bedaaern
'iaht stehn noch all die Umfassungsmauern.
Za England macht dem Frankreich wieder Schmerzen
Es brachte Leid gar tausenden von Herzen
Auch Rußland ließ sich ,'en >urch den Rhein
Amerika streicht wieder Gelder ein,
Der Italiener Apfelfinenbande
Erklärt Oesterreich den Krieg es ist eine Schande,
Doch keine Angst wir werden es beweisen
Wa» leistet deutsch österreich und türkisch Eisen.
Ihr Lieoen alle in den Heimatlanden

,recht stolz von Siegen die durch uns entstanden,
^,urch eure tapfren todesmutigen Grauen,
Die immer mehr den Feinden vernichtend hauen,
Mehr als ein Jahr stehen wir nun schon hrer draußen
In Unterständenkönnen wir nur Hausen
Das Ziel vor Augen, das uns einst beschieden
Als teuerer Lohn den großen Weltenfrieden Amen.

Veorg Bender.

Amtliches.
Am Dienstag , den 16. ds . Mts . erfolgt die allge¬

meine Aufnahme der Brotgetreide-, Hafer- und Mehl¬
vorräte, sowie der Kartoffel- und Gerstebestände. (Kar¬
toffelbestände von Anbauflächen über 4 Morgen.) Zur
Sicherung der Volksernährung^ Viehhaltung und des
Heeresbedarfs ist Erzielung einer möglichst genauen
Aufnahme der in Frage kommenden Vorräte unbedingt
notwendig, Ganz abgesehen von den angesetzten hohen
Strafen für unvollständige oder unrichtige Angaben
seitens der Haushaltungsvorstävde ist es eine vater¬
ländische Pflicht, die zur Zustellung gelangenden For¬
mulare ordnungsmäßig uns rechtzeitig auszufüllen und
den ehrenamtlich fungierenden Zählern die Arbeit nicht
noch unnötig zu erschweren. Es ist insbesondere dafür
Sorge zu tragen, daß die Formulare am Tage nach der
Zustellung vollständig ausgefüllt und mit Unterschrift
versehen, zur Abholung bereit gelegt werden.

Flörsheim , den 13. November 1915.
Der Bürgermeister Lauck.

Bekanntmachung.
Die Kriegsfamilien- und die von der Gemeinde ge¬

leisteten Unterstützungen gelangen am Dienstag , den
16. d. M. von 8—12 Uhr Vormittags und von 2—4
Uhr Nachmittags zur Auszahlung.

Es wird gebeten Kleingeld bis zu 75 Pfg . mitzu¬
bringen, damit das Zahlungsgeschäft nicht aufgehalten
wird.

An diesem Tage werden keine Einzahlungen ent¬
gegen genommen. Letzter Hebetag für dar III. Qu.
Steuer am Montag , den 15. d. Mts . Zur Bewältigung
des Andranges ist die Kaffe am Montag den ganzen
Tag geöffnet.

Flörsheim , den 13. November 1916.
Die GemeindekaffeElaas.



I ’N V

Vom 14. bis 21. November

Die diesjährige „Wohlfeile U/oche“
bietet m allen /Abteilungen meines Hauses besonders schöne und gute Bedarfsartikel , sou/ie die neuesten Modewaren für die kommende Winter*
Saison zu verhältnismäßig hehr billigen, volkstümlichen Preisen . Frühzeitige günstige /Abschlüsse und vorteilhafte Gelegenheitskäufe ermöglichen es mir
trotz der schwierigen Verhältnisse für die Warenbeschaffung bei dieser Veranstaltung vielfache Vorteile zu bieten — so daß es ira Interesse meiner werten

Kundschaft liegt, diese Kaufgelegenheit jetzt schon für Weihnachten wahrzunehmen.

KleiderstoffeSeidenstoffe
Backfisch -Seide in mod. Farben Meter 1.45
Schotten und Streifen in vielen stei-

lungern. . Meter 1.95
Diamant - Seide schwarz,weiss u tarbig

Meter 2 .00
Bestickte Seide weiss . . . Meter 2 .50
Seiden - Crepe weiss , farbig

Meter 3 00
Messaline in vielen Farben . . Meter 3 .25
Seiden - Kaschmir schwarz und farbig

100 cm breit . Meter 6 .50
Kleider - Seide doppelbreit, schwarz,weiss

und farbig . Meier 4 .50
Duchesse schwarz, weiss und farbig Meter 3 .75
Mervellieux schwarz, 100 cm br. Meter 6 .00
Kleidertafet doppelbreit, in dunkler,

Farben . . Meter 5 .25

Wäsche
Damen - Croise - rtemden Vorderschl.

mil Spitzen und Barmer Bogen . . 2.7Ö, 2 25
Damen - Croise - Hemden Achseiscbi

mit schöner Stickerei . . . . 2 .95 , 2 70
Damen -Cretonne - Hemden m Bog.

and Stickerei . . . . . . 3 .50 , 2 .75
Oamenbemden la. Cretonne Achselschi.

mit reich» Stickerei und Fällcben . . 4 .00 3 .40
Oamen -Hosen -Croise Reformtac 3 .so 2 .50
Damen -Hosen -Croise mit Bogen und

Stickerei . . . 2.35 1 45
Damen - 1 i,  ien aus prima Madapolam

Knieform . 1.95 , 1 .35
Damenhosen mit prima Stickerei 3 .25 , 250
Damen -Nachtjacken Madapolam prima

Qualität . 225  1 .50
Damen - Croise - Hachtjacken m. guter

j, Stickerei . . . 3 .25  2 .50
Damen -Nachthemden m.stickerei 4.50  3 .00
Damen - Untertaillen guter sitz 3 .00  2 .25
Damen - Stickereiunterröcke hübsche

Ausführung . . . . M. . . 3 .75 2 .50
Kopfkissen aus la. CretoWh Bogen 1.65 1 .15
Kopfkissen aus solidem Cretone mit 1 .50
Kopfkissen la. Madapolam u. Fältch. 2.85 2 .20
Paradekissen 4 Seiten Spitzen u. Einsatz 2 25
Bettücher 7slein ,la.Qual.,Gr.160/225 7.25 5 .50
Ueber -Bettücher gebogt, 160/250 5.75  4 .50
Damast - Bezüge moderne Muster

130/180 . . . . . . . . . . 4 .80 3 .75
Damast - Bezüge laQuai ., 160/180 6.2s 7 .75
Damast -Bezüge hübsche Muster 9 .25 4 .25
Badehandtücher 20/110 . . . 1.95  1 .65

Korsetts
Hauskorsetts m.stark .Herkules-Einl. 2.25 1.85
Corselts halblang, prima Qualität . 3.50 3,00
Frad <- Korsettsm .Strumpfh.grauu .beig3.503 .75
Frackkorsetts m. strumpfh .,la .Qual. 7.75 5 .00
Kinderleibchen grau und weiss 1.95  1 65
Bockfischkorsett5 Reform, grau u weiss 2 .50

Gestreifte Blusenstoffe Meter 0 -95 j
Blusenstoffe moderne Muster

Meter 1 40
Blusenstoffe mit Kunstseide

gestreift . Meter 1.25
Karos schwarz -weiss . . Meter 1-25

KarOS dunkel gemustert . Meter 1.65
Hauskleiclerstoffe Halbwolle,

gestreift und kariert . . Meter 1.10

Hauskleiclerstoffe glatt , dunkle
Farben . Meter 1.50

Cheviot reine Wolle . . Meter 2 .25
Cheviot schwarz und farbig,

110 cm breit. Meter 2 50
Jackenkleiderstoffe

130 cm breit . Meter 2 .60
Jackenkleiderstoffe

130 cm breit Ql . . . Meter 4 .50

Schwarze Kanin -Coller
8 .50 , 5 .50 , 3 .50

Seal -Kanin-Coller 12  50,9 .50, 6 .50
Fehwamme grosse Auswahl

8 .50 , 6 50 , 5 .50
Fehrücken moderne Formen

26 .75 , 24 .50 , 16 25
Nerz - u. Orenburqer Murmel

26 .50 , 18 .50 , 16 .50
Seal -Kanin, Seal -Bisam

29 50 , 25 50 , 21 .00
Nerz -Murmel -Coller u. -Kravatten

35 . - , 23 .- , 15 .50

Wollstoffe schwarz und farbig,
in verschiedenen Geweben , Meter 3 35

Wollstoffe hübsche modern.Färb.
Meter 4 .25

Eolienne Halbseide, schwarz und
farbig , 110 cm breit . . Meter 3 .50

Eolienne pr.Qual.,i.all.Färb Mtr. 4.50
Jackenkleiderstoffe marine und

schwarz , 130 cm breit . Meter 3 .90
Jackenkleiderstoffe marine und

alle Modefarben . . . . Meter 7 .00
Rodeschotten schwere Qualität,

130 cm breit . . . .  ̂Meter 4 60
Mantelstoffe warme, flauschige

Qualität , 130 cm. breit . Meter 5 .90
Mantelstoffe moderne karierte

Meter 7 .75
Flauschstoffe in allen Farben

130 cm breit . Meter 7 .50
Flausch Stoffe für Morgenkleider

I u. -Jacken , 130 cm breit , Meter 4 .30

5kunk5 -Opo55um-CoIler
39 .- , 26 - 16 .—

/Alaska-Füchse 65.—, 54.—, 48 .—
Skunks -Opossum

42 .- , 39 - , 32 -—
Echte Skunks -Pelze

78 . , 72 .- , 42 .—
Echte Skunks -Coller

in Fuchsform . 135 .—. 98 . - , 75 .—
/Alosko -Füchse 105 .- , 90 .- , 85 .—
Pelzgarnituren für Kinder in grosser

Auswahl

Samt und Plüsch
Schwarzer Hutsamt ca. 45  cm br. Mtr. 3 .25

Lindener - Köper -Velvet schwarz und
farbig . Meter 2 .50

Blusensamt grau u. schwarz geslr . Meier 3 .50
Linclener - Kleider -Velvetbraun , mar. 6 .00

Lindener - Rippen -Velvet farbig,
70 cm br. 3 .25

Linclener - Kleider - Velvet schwarz,
70 cm br, . Meter 6 .25
Mantel - Samt schwarz, 70 cm br.,schwere

Qualitäten. 7 .60
Mantel -Samt scharz, 70 cm breit, Meter 9 .00
Mantel - Seal - PIüsch 130cmbr . Met» 16 .00
Mstrachan schwarz , 130 cm breit Met » 11 .00

Persianer Hacbahmg., sch WZ. 130 cm Ml». 18 . 00

Weisswaren
Hemdentuch 82 cm,mittelstark . Qual . Mir . 0 .50

Hemdentuch 82 cm, solide Ware Meter 0 .60

Linon 82 cm , feine weiche Qualität . Meter 0 .90

Bett - Creton 130 cm , best . Fabrikat Meter 1 . 25

Linon 134 cm , für Bettwäsche . . Meter 1 .45

Madapolam 160 cm , kräftige Qualit , Meter 1 . 90

Madapolam 160 cm , feinere Ware Meter 2 .30

Dowlas 150 cm, für Bettücher . . Meter 2 .20

Dowlas 160 cm, für Umschlagtücher Meter J .30

Bettuchhalbleinen eingef . Qualit . Meter 2 .50

Halbleinen 32cm , schwere Qualität Meter 1 . 15

Damast 130 cm, in schönen Dessins Meter 1 .30

Damast 130cm , in solide Streifen Meter 1 .70

Damast 160 in Blumenmuster . . Meter 1 .30

Damast 160 cm , in guter Qualität . Meter 1 .80

Handtuch 42 cm, grau Drellgewebe Meter 0 .50

Handtuch in Halblein , weiss,42cm Meter 0 .70

Handtuch in grau Drei ! m. bunt , Kante Mtr , 0 . 80

Küchentücher am Stück 60  cm. bunt □ Mtr . 0 .95

Flockpique weiche Qualität . . Meter 0 .75

Flockpique in Streifendessins . . Meter 0 .80

Tischtücher V, Leinen , 120/170 Jaquard . 4 .25

Servietten 7, Leinen,56/56 Jaquard>/,Dtz. 4.00

Unterröcke
Unteröcke aus gutem Tuch 5 .50 , 3 .75 , 2 .50
Unterröcke a.Trikotm.Moirä-Vol. 9 .00,5 .50,3 .75

Moire Unterröcke inaii .Farb.10.50,7 .50 , 4 .50
Tuch - Unterröcke reine Wolle,elegante

Ausführung . 21.20 , 17.50 14 .00
Seidene Unterröcke hübsche Farben

17,- . 14.00, 8 .00
Trikot Rümpfe für Unteröcke

in vielen Farben . . 2 .25

Damen - und Mädchen -
Bekleidung

Neue Wintermäntel aus gut., haltb.Stoff., mod. Form. 18.50, 14,30. 10 50
Neue Wintermäntel fesche, hat bl. Form.,aus la. Stoff. 25.00, 20.00 16 50
Neue Wintermäntel aus karierten und einfarbigen Stoffen, fesche

Glockenform . 35 .50 , 25 50 19 .50
/Astrachanmäntel in langen und kurzen mod. Farben 48.00, 35.00 26 -50
Neue Jackenkleider aus blauem und schwarzem Kammgarn und

Cheviot . 48 .00 , 38 .00 24 00
Neue Jackenkleider aus la. Garbadine-Kammgarn 68.00, 58 00 45 00
Neue Jackenkleider aus modernen farbigen Stoffen. 54.00, 47.00 35.00
Frauen -Jackenkleider Gr. 1-4, aus blau-, schwarz- u graumelierten

45 .00
Backfischmäntel aus karierten und einfarbigen Stoffen. 15.50, 12 .50, I0 .50
Backfischmäntel aus Velvet und Astrachan . . . . 45 .—, 38 . - , 30 .00
Kindermäntel aus karierten und einfarbigen Stoffen . 12 .50, 9 .- , 5 50
Kostümröcke aus gemust.u.kariert.Stoffen, flotte Formen 17 .00, 11.50, 800
Neue Seidenblusen entzückende Macharten. . . . 20 .50, 14 .50, 950
Neue Wollblusen aus einfarb. u. karierten Stoffen. . 8 .50, 5 .50, 375
Neue Hausblusen aus gut Baumwollflanellu.Halbfinet 4 .50, 4 .00, 3 25
Kostümröcke aus blauemu. schwarzen Kammgarti. . 12 50, 9 .50, 6 -50

Pelze

Posten Steppdecken bordeaux, gute Qualität, glanzreiche Ware.
Kulten hübsche moderne Muster, in Halbwolle und Baumwolle.
Teppiche in verschiedenen Grössen, hübsche moderne Muster.
Bettvorlagen Tapestrie und Plüsch, schöne Farbenstellung.

11.50, 9 .50 , 8 .75

8 .50 , 4 .35 , 3 .50
35 .- , 22 - , 16 .50

4 .75 , 3 .75 , 3 .25
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Vom Weltkrieg.
Eine Erklärung Honig Honltantins.

Kopenhagen, 11. Nov (Zens. Bln .)
Aus Athen wird gemeldet : Der König erklärte,

wenn Venizelos und seine Anhänger fortfahren sollten,
der Neutralitätspolitik der Regierung Widerstand ent¬
gegenzusetzen, so werde er die Militärdiktatur er¬
klären. Eine Auflösung der Kammer werde nicht statt¬
finden, da Neuwahlen , unter den jetzigen Verhältnissen
nicht wünschenswert seien.

Uermlrcbte;.
— Alt -nassauischer Kalender 1916. Im Verlag der

L. Schellenberg'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden ist
soeben der Alt-nassauische Kalender 1916" erschienen.
Man darf dem Verlag dankbar sein, daß er trotz des
Weltkrieges auch diesmal den Kalender herausgab , der
sich in den 10 Jahren seines Erscheinens einen festen
Stamm treuer Freunde erworben hat, die sein Ausblei¬
ben schmerzlich empfunden haben würden. Der neue
Jahrgang dieses Heimatbuches für die Freunde des
Nassauer Landes ist in erster Linie dem Schriftsteller
und Kulturhistoriker W. H. Riehl gewidmet. Eine um¬
fassende Biographie Riehls liegt bekanntlich leider noch
nicht vor ; mit besonderem Dank werden daher seine
Freunde oas Lebensbild begrüßen, in dem K. Pagen¬
stecher die Persönlichkeit unseres berühmten Landsmannes
frisch und lebendig schildert. Die Schilderung wird
wertvoll ergänzt durch persönliche Erinnerungen an
W. H. Riehl von dessen Tochter Elisabeth. Riehl selbst
kommt in der prächtigen kulturgeschichtlichen Erzählung
„Die Hochschule der Demut", sowie in einem Leitartikel
aus dem Revolutionsjahr 1848 u. in einem Gedicht zu
Wort, das er seinem Freund Kobell gewidmet hat.
Weiter enthält der Kalender einen Artikel von Dr.
Spielmann über Biebrich, den Geburtsort Riehls,
Aufsätze über Bierstadt und Sonnenberg von Th. Schüler,
einen größeren Abschnitt aus der Lebensbeschreibung
des Bierstadter Pfarrers Jakob Ludwig Schellenberg
(ff 1808), der die Kriegsnot der Franzosenzeit in an¬
schaulicher, ergreifender Weise behandelt sowie einen
größeren Aufsatz zur 50jährigen Wiederkehr der Einver¬
leibung Nassaus in Preußen . Von den Bildern sind
besonders bemerkenswert ein seltenes Bildnis Riehls
aus dem Jahre 1848 nach einer farbigen Zeichnung
des Schauspielers W. Gremmer und zwei Bleistift¬
zeichnungen Riehls , die bewiesen,daß er auch mit dem
Zeichenstift gutumzugehen verstand. Der „Alt-nassauische
Kalender 1916" kann zu dem Preise von 75 Pfg . durch
jede Buchhandlung und direkt vom Verlag bezogen
werden.

Kriegr-MtM.
ven Uätern gleich.

„Ren Brief vom lieben Vater hat.
Hör', Franz ! oie Post ins Haus getragen!“
Die Mutter fprilht's, erbricht den Brief,
Sie liest und wagt es kaum zu sagen:
„Hier, Franz! komm her und lies es selbst,
Was heut der Vater hat geschrieben."
Und schnell ergreift der Franz das Blatt
Und buchstabieret laut : „Ihr Lieben!
Seid fröhlich, wenn ihr dieses lest,
Auch ich Hab freudig es vernommen;

Bch Hab für meine Tapferkeiteut früh das Eisern Kreuz bekommen!"
Da ruft der Franz vor Freud' Hurra!,
Legt hin den Brief, hinauszueilen,
Um seinem Freunde, Nachbars Karl,
Die Freudenkunde mitzuteilen:
„Dein Vater ist nicht mehr allein,
Im Ort, die's „Kreuz in Eisen" dürfen tragen,
Denn sieh', mein Vater hat's jetzt auch,
Weil er so tapfer sich betragen!"
Der Karl vernimmt's und freut sich auch,
SOUt seinem Freund, und stolz reicht jeder
Dem andern, gleichgesinnt, dre Hand
Und schwöret: „Gleich wie unsere Väter
So wollen wir,  wenn wieder Krieg,
Mit unsrer  Kraft den Feind versohlen;
Dann werden wir, den Vätern gleich,
Uns auch das „Kreuz in Eisen" holen !"

Heinrich Roth.

— Eine glänzende Sache. Die Times veröffent¬
lichen folgendes Inserat , das für sich selbst spricht.

„Flieger will einen oder mehrere Zeppeline
herunterholen. Welcher Patriot finanziert die
glänzende Sache? Postfach 237."

§ Kellnerinnen im Speisewagen . Mit Zustimmung
der ' Staatsbahnverwaltung wurden seit längerer Zeit
Kellnerinnen im Speisewagenbetrieb versuchsweise be¬
schäftigt und zwar namentlich in den Berlin —Frank¬
furter O-Zügen. Die Kellnerinnen haben sich in jeder
Beziehung bewährt . Sie sind in der Hauptzahl vorge¬
bildete Frauen zum Kriegsdienst eingezogener oder im
Felde gefallener Köche und Oberkellner des Speise-
wagenbetriebes, die ihren Dienst gewissenhaft und zur
Zufriedenheit der Reisenden versehen. Die guten Er¬
fahrungen haben dazu geführt, neuerdings auch in
einigen O-Zügen der Strecke Frankfurt—Metz—Charle-
ville Kellnerinnen zu beschäftigen. Da die bisherigen
Versuche durchaus gelungen sind, stehen nach einem
Ministerialerlasse Bedenken gegen die Beschäftigung von
Kellnerinnen auch in anderen Speisewagenbetrieben
nicht entgegen.

Kriegs -Atlas LS

Amtliches.
«etebi

über die Abhaltung der
Herbst-Kontroll -Versammlungen 1915.

Es haben an der Kontrollversammlung teilzunehmen:
1. Sämtliche Unteroffiziere und Mannschaften des

Beurlaubtenstandes des Heeres und der Marine.
2. Alle ausgebildeten Unteroffiziere und Mannschaf¬

ten des Landsturms II. Aufgebots.
3. Alle Rekruten und ausgehobenen, unausgebildeten

Landsturmpflichtigen, einschließlich der Jahresklasse
1896, sowie alle bei der Kriegs-Musterung im
September und Oktober (bisher „dauernd Untaug¬
lichen") ausgehobenen, unausgebildeten und alle
als tauglich bezeichneten ausgebildeten Landsturm-
pflichtigen.

Es nehmen weiter teil:
Zu 1—3 : a) Die Unteroffiziere und Mannschaften, die

auf Zeit vom Heeresdienst befreit sind
(Beamte und Bedienstete der Staats -Eisen¬
bahn und Reichspost jedoch nicht.)

b) die zeitig Earnisionsdienstunfähigen und
zeitig Arbeitsverwendungsunfähigen,

c) die Kriegs- und Friedens-Rentenempfänger
Kriegs- und Friedens -Invaliden,

d) die Dispositions -Urlauber,
amtlich bei ihrer Waffengattung und Jahresklasse.

4. Alle dem Heere oder der Marine angehörenden
Personen , die sich zur Erholung , wegen Krankheit
oder aus anderen Gründen, auf Urlaub befinden
und soweit marschfähig sind, daß sie den Kontroll-
platz erreichen können.

Es haben nicht zu erscheinen:
a) Beamte und Bedienstete der Eisenbahn und Post

die vom Waffendienst zurückgestellt bezw. als un¬
abkömmlich anerkannt find;

b) diejenigen Personen, die bei der Kriegsmusterung
im September d. I . oder später die Entscheidung
„dauernd garnison- und arbeitsverwendungsun-
fähig" (dauernd untauglich) erhalten haben.

Nur die Entscheidung der Ersatz-Behörden ist maß¬
gebend (nicht etwa entsprechende Einträge der Truppen¬
teile).

Militärpapiere und Urlaubsbescheinigungen sind mit¬
zubringen.

Zugleich wird zur Kenntnis gebracht:
1. Besondere Beorderungen durch schriftlichen Befehl

erfolgen nicht. Diese Aufforderung ist zugleich
der Beorderungsbefehl.

2. Willkürliches Erscheinen zu einer anderen als der
befohlenen Kontrollversammlung wird bestraft.

3. Wer durch Krankheit am Erscheinen verhindert ist
hat ein von der Polizei -(Orts -)Behörde beglaubig¬
tes Gesuch seinem Bezirksfeldwebel — unter An¬
gabe des Militärverhältnisses — baldigst einzu¬
reichen, spätestens bei Beginn der zuständigen
Kontrollversammlung.

4. Wer bei der Kontrollversammlung fehlt, wird
mit Arrest bestraft.

5. Zweifel über Militärverhältnis , Teilnahme an
Kontrollversammlungen sind in allen Fällen sofort
beim Bezirksseldwebel mündlich oder schriftlich vor¬
zubringen.

Säumige gewärtigen polizeiliche Vorführung.
Die Kontrollpflichtigen des Kreises Wiesbaden -Land

haben zu erscheinen wie folgt:
Zn Flörsheim,

Platz am Main neben dem Gasthof Hirsch, am Montag,
den 15. November 1915 vorm. 9.30 Uhr : Die Mann¬
schaften der Reserve. Landwehr und Seewehr l. und
II. Aufgebot, der Ersatzreserve, des ausgebildeten
Landsturms und der zur Zeit auf Urlaub anwesenden
Unteroffiziere und Mannschaften. Ferner alle Re¬
kruten und Dispositionsurlauber.

Am Montag , den 15. November 1915 vorm. 11 30 Uhr:
Die Mannschaften des unausgebildeten Landsturms
Jahresklasse 1869—1896 und der bisher D.U.-Mann-
schaften (ausgebildet und unausgebildet ) Jahrgang
1876—1895 aus den Orten : Flörsheim, Diedenbergen,
Eddersheim, Weilbach und Wicker.
Wiesbaden , den 6. November 1915.

Königliches Bezirkskommando.
Vorstehender Befehl wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht.
Flörsheim , den 11. November 1915.

Der Bürgermeister Lauck.

Bekanntmachung.
Sämtliche Militärpflichtigen der Jahrgänge 1893,

1894 und 1895, sowie aus früheren Jahren , welche bei
der letzten Kriegsmusterung zurllckgestellt wurden, oder
wegen Krankheit und aus sonstigen Gründen noch keine
endgültige Entscheidung über ihr Militäroerhältnis er-
hrelten. haben sich sofort spätestens bis zum 15. Novbr.
1915 bei der Ortsbehörde ihres Wohnortes zur Stamm¬
rolle anzumelden.

Außerdem haben sich die zurückgestelltenund solche
LandsturmpflichtigendesJahrganges 1896, welche eine end¬
gültige Entscheidung über ihr Militärverhältnis noch
nicht erhielten, unter Vorlegung ihrer Militärpapiere
zur Landsturmrolle bei der Ortsbehörde ihres Wohn¬
ortes sofort spätestens bis zum 15. November 1915 an¬
zumelden.

Wiesbaden , den 9. November 1915.
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommiffion des

Landkreises Wiesbaden:
von Heimburg.

In IS. Auflage ist erschienen :

Oeflers Geschäftshandbuch
(Die kaufmännische Praxis ).

Dieses Buch enthält in klarer , leichtverständlicher Darstellung-
Einfache, doppelte und amerikanische Buchführung (einschließ¬
lich Abschluss ) ; Kaufmännisches Rechnen ; Kaufmännischen Brief¬
wechsel (Handelskorrespondenz ) ; Kontorarbeiten (geschäftliche
Formulare ) ; Kaufmännische Propaganda (Reklamewesen ); Qeld-
Bank- und Börsenwesen ; Wechsel - und Scheckkunde ; Versiche¬
rungswesen ; Steuern und Zölle ; Güterverkehr der Eisenbahn-
Post -. Telegraphen - und Fernsprechverkehr ; Kaufmännische und
gewerbliche Rechtskunde ; Gerichtswesen ; Ueberaichten und Ta¬
bellen ; Erklärung kaufmännischer Fremdwörter und Abkürzungen
Alphabetisches Sachregister . K

Jahren'1'fber 170000 Lxemplare verkauft!
Tausende glänzender Anerkennungen . Herr Kaufmann Aug.

Ramdor, Lehrer am Büsch-Institut in Hamburg schreibt : Es ist
das beste  Handbuch für kaufmännische Praxis unter all den
Dutzenden Werken ähnlichen Inhalts, die ich beruflich zu prüfen
hatte «. — Das 384 Seiten starke , schön gebundene Buch wird
franko geliefert gegen Einsendung von nur 3,20 Mk. oder unter
Nachnahme von 3,40 Mark. Richard Oefler, Verlag, Berlin SW 29
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%

empfehle mein grosses Lager

Arbeifer - Schuivwaren
in Rind» Spalt » und Kips»Artikel

zu entsprechend billigen Preisen.
Lagerbesuch sehr lohnend . ^

AUGUST ÜLLMANN , Mainz 50 SchslSerstrasse 50.

Jrank’s Labu-Melier
Sprechstunden

für Zahnleidende:
bis auf Weiteres:

Dienstags und Freitags
von nachmittags 1 Uhr ab.

Phil . Frank, Dentist,
Flörsheim , Wickererstr . 9.

€
E€
€
€

€
E
€
€

Im Verlage von Rud. Lechtold & Comp, in Uftes-
baden ist erschienen (zu beziehen durch alle Buch-

und Schreibmaterialien -Handlungen)

Dassauiscber Allgemeiner
Landes■Kalender

für das Jahr 1916. Redigiert von W. Wittgen.
72 S . 4°, geh. — Preis 25 Pfg.

Inhalt : Gott zum Gruss ! — Genealogie des
Königlichen Hauses . — Allgemeine Zeitrech¬
nung auf das Jahr 1916. — Zuversicht , von
Dr . E. Spielmann . — Steinheimers Heinrich,
eine Erzählung von W . Wittgen . — Mutter,
Skizze von Else Sparwasser . — Marie Sauer,
eine nassauische Dichterin , von Dr. theol.
H. Schlosser . — Aus heiliger Zeit . — Kriegs¬
gedichte von Marie Sauer . — Eine deutsche
Heldentat . — Vermischtes . — Anzeigen.

AM - Weiderverkäufer gesucht ! "DW
Soeben erschien: Plakat betr.

Sie KiMMim de; Neisch- u. 8ett-
mbrMe;

Format 37 mal 46 Ctm. auf Karton, fertig zum Aufhängen.
Preis 50 Pfg . Diefe Plakate muffen in allen Hotels, Res¬

taurationen usw. zum Aufhang gelangen.

SWerheim Snmflurt.
Tel . Römer 4251. Trutz 47
fgegr. 189;°*)Vorbereitungs-Kurse
für Aufnahme-Prüfung
in alle höheren Schulen.

Volks- und Mittelschüler welche
in höh. Schulen übergeh, wollen,
werden schnellst, gefördert um in
die ihrem Alter entsprechendeKlasse
eintreten zu können. Tägl . Ar¬
beitstundef. Gqmnas. Realschüler.

Eründl. Nachhilf. u. Anleitung
b. Anfert. d. Schularb. Stets gute
Erfolge. Erste Refer. _

mit Brut ver - W ' Z*
nichtet radikal «ÄUfeUgGloI 75198.
Färb - u. geruchlos . Reinigt die Kopf¬
haut v . Schuppen u. Schinnen , beförd.
den Haarwuchs , verhüt . Haarausfall u.
Zuzug neuer Parasiten . Wichtig für
Schulkinder . Taus . v. Anerkenn . Echt
nur in Kartons ä M. 1.- u.0.50. Niemals
offen ausgewogen . In Apoth . u . Droge¬
rien . Nachahmung ,weise man zurück.
empfiehlt Drogerie Schmitt

5)
t/z <ac - .

Original -Abfüllung der
Cognacbrennerei Scharlachberg

G. m . b . H., Blngena . Rh*
In Flörshiem Zu haben bei:

Drogerie Schmitt.

Pnsßt-Küld.«.Mo»
Fr Schöner , Hebamme,

Wiesbaden Bismarckring 15, 2

Druck¬

sachen
für alle Zwecke

fertigt an

HeiiM Breislai
MMuei

KmIWWrche 6.
Fmlimt am Rii»
SchreitstobeSlem

Hansahaus TelH.3757
SNFhsrr.9il7

\Abschriften aller Art.
"- - ■-ffä/tigunpe/7.’ramaufnannm

Vereins-Rundschreiben
—Zeugnis -flbfcfjriften. —

ßSchr

Tm\
Pfandscheine,Zahngebisseu.Teile
J) Gold, Silber , Double, Brillant
B .Martinjr.Mainz, Klarastraße23

■  Kriegs-
Alls;

e«Ih»Iie«i> 10  Harten
Mrapüf

Starker feldgrauer Einband

M 1.50
zu haben bei

Heinr. Dreisbach.

Feinste holländische

Siissrahmbutter
per Pfund 2.55 Mk. empfiehlt J

B . Flesch . !

Für Me Sollnten im Felde!
Eine große Freude bereitet jeder
Spender unseren kämpfenden Trup¬
pen durch „Uebersendung" einesCigarren-FelinMnele;»
Derselbe enthält 6 Stück Cigarren
zu 30, 40 und 50 Pfg . und wird
= portofrei befördert. .

Sernim 6Atz. Sontgaffe No.1.
Heil-Institut für Beinleiden —

öeingefchtvüre, Rderleiden, flechten, plsllsuh.
^Behandlung ohne Bettruhe, ohne Operation, ohne Berufsstörung^

8pezialarzl v r. franke.
^Jn Mainz, Frauenlobstraße 16, Mont. u. Donnerst. 1—5 Uhr.g

Arme und Frauen unserer Krieger ermäßigt.

iltn ) 0er up Fotzreszeit
sind Feldpostpackete mit

Oel - Papier
zu umkleiden. Auch dieser Artikel ist nur mit ganz
enormem Aufschlag zu haben und verkaufe ich meinen
kleinen Vorrat vom vorigen Herbst noch zum alten Preis.

MnnmMhnig Seim. SmsW
Karthäuserstratze 6.

4 Kaufhaus am Graben f
Flörrdel« a. m Käthi Ditterieh grabesrttarse 20.

Schöne Handarbeiten
neuzeitlich im Geschmack

vorgezeichnet , angefangen und fertig gestickt
WM- in allen Preislagen . -MW

Approbierte, waseebte Garn- und Stickseide. Bitte die Ausstellung im Schaufenster zu beachten.
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Am 2. November fiel auf Rußlands Boden unser lieber
Sohn und Bruder

Nachruf!
für unseren lieben, in Rußland gefallenen Freund u. Kameraden

Konpad Bauer Gustav Rielitei *.
im 20. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an
Die tieftrauernden Hinterblieben:

Konrad Bauer u. Frau
nebst Kinder.

Flörsheim, den 12. November 1915.

Das erste Seelenamt ist Montag vormittag 7 Uhr.

Als der Kaiser rief vor Monden
Folgtest seinem Ruf du schnell.
Um zu schützen Deutschlands Ehre
Wärest Du sofort zur Stell '.
Abschied nehmend von uns allen
Zogest Du hinaus ins Feld,
Fochtest dort, wie uns berichtet,
Gegen Feinde wie ein Held.
Dort wo die Kugeln flogen umher,
Da gabst Du mutig Dein Leben her,
Du opfertest Zukunft und Jugendglück
Und kehrst nie wieder zur Heimat zurück.
Du gabst Dein Alles Dein Leben, Dein Blut,
Du gabst es hin mit heiligem Mut.
Und wir ? wir werden nun danken und weinen
Um Dich, der da liegt so fern von den Seinen,
Denn es gibt kein Wort , für sein Opfer zu danken
Und es gibt kein Dank für ihn, der da sänket!

Kameradschaft 1892
fttu
^tu

ZninWoersteigernng.
Montag , den 12. November vormittags 11 Uhr ver¬

steigere ich zwangsweise gegen Barzahlung zu Flörs¬
heim

eine größere Partie Dickwurz
und etwa 2 Morgen Kartoffeln

zwangsweise gegen Barzahlung . Sammelplatz für
Käufer am Bahnhof.

Hochheim, den 13. November 1915.
H a r dt , Gerichtsvollzieher.

Junges Mädchen
für täglich einige Stunden gesucht. Reflektantinen wer¬
den gebeten ihre Adresse beim Verlag dieser Zeitung
anzugeben.

Ein oder zwei

möblierte Zimmer

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Sonntag Gottesdienst wie jeden Sonntag . Isis Uhr Kriegsandacht,
2»/z Uhr Mütterverein.

Montag , 6»/z Uhr Amt z. E. d. immerw. Hilfe f. vermißten Krieger
(Dienst !, 7 Uhr l - Seelenamt für Konrad Bauer.

Dienstag, 5.45 Uhr Stiftungsmesse in Schwesternsaus,
7 Uhr gest. Jahramt für Pfarrer Siegler.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 14 November 1915.

Beginn des Gottesdienstes nachmittags 2 Uhr._

MW» Des Miliz» siidllhealm.
Sonntag , 14. Nov . »Alt Heidelberg " Anfang 3 Uhr.

Margarethe (Faust )" Anfang 7 Uhr.
Montag , 16. Nov. Geschlossen.
Dienstag , 16. Nov. 7 Uhr „Das Urteil des Paris
Mittwoch , 17. November „Carmen ".
Donnerstag , 18. November Liedertafelkonzert.
Freitag , 19. November Geschlossen.
Samstag , 20. November, 7«/? Uhr „Der Kaufmann von Venedig ".
Sonntag , 21. Nov . 3 Uhr „Doktor Klaus ".

„ „ 7 Uhr Liebestrank . Das Me Gift._

laschen Sie sieb den Kopf
mit

Schampoon
mit Veilchengeruch

f
Sdmppenfrefea , 'volles , glünzende « ffaai
Kein fettiges Haar mehr

. . Vorzügliche Reinigung des H ^ srbodena
KUQCS Vorbeugungsmittel gegen Haarauilail

Beste und billigste Haarpflege

JBcbf nur mit dem sdmonaa Kopf
.V' lelnlge Fabrik : Hans Sc l i ware kopf . G . m . b . HL, BerttD.
Erhältlich in Apotheken , Drogerien , Parfümerie - und Friseur -Oeachlften.

tun

£ei
iuft

See

(ohne Bett ) zum Abhalten von Sprechstunden gesucht
Offerten mit Preisangabe unt . „Möbliertes Zimmer"

an die Expedition dieser Zeitung.

2Zimmer-Wohnung
z« vermieten.

Näheres in der Expedition dieses Blattes.

Kleine Wohnung
an einzelne Person oder ruhiges Ehepaar zu vermieten.

Näheres in der Expedition.

Vereins -Nachrichten.
Arbeitergesangverein Frisch Auf. Jeden Sonntag Vormittag 10

Uhr Singstunde im Kaisersaal . Vollzähliges Erscheinen der
ortsanwesenden Sänger wird erwartet.

Zur Beachtung!
Km vienstag. den Iß. November werden am Bahn¬

hof in Flörsheim

ein Waggon Sveilegelbernben
(Karotten) ausgeladen.

Per Zentners mark.
Auch kleinere Quantitäten werden verabfolgt

■mi

Baterlandslieder„Monn"
>
«Uf
die
lite

enthaltend 17 Vaterlandslieder für Klavier zu 2 Hände»
mit unterlegtem Text zum Singen für eine mittlere Sing-

stimme (oder einstimmigen Chor .)
Jedes Lied ist vollständig wiedergegeben und kann daher
auch für sich allein gespielt oder als Begleitung benutz«

werden.
= Preis Mk. —.50. ------------------

?s
In derselben Bearbeitung erschienen ferner:

17 Volkslieder Mk. - .50
18 Studentenlieder „ —.50
Alle drei Ausgaben zusammen „ 1.—

Zu beziehen durch jede Buch- und Musikalienhandlung
cleger gegen vorherige Einsendung desund direkt vom Verleger gegen vorherige

Betrages.

P. z. Unser, Kölnt. M

tour

%

Heinrich
Flörsheim am Main

Buchdruckerei und Verlag der

Dreisbach
Karthäuserstraße 6
«Jlörsbeimer Zeitung« gegr.m?.

HartSS
In
’ünc
'»bei

. fff'
^ jchMul

Anfertigung von te

Drucksachen für alle Zwecke
trotz der Kriegszeit schnell und billig.

Inserate in der

*Flör;beimer Zellmg» amtliche; Organ, gegründet ml
haben besten Erfolg.

Lielernng von Merniaren aller Art. Lielernng von Mer und ZeWrilten.

t
!>ebe
'er (
'«nie
°!bst
°8en
elde
Inie:

J

,. D<
Fok'
yld
">e T
.ein

üllett.
^lbst
Irieb
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